
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 23 (1907)

Heft: 48

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


78ti tPajftr. feSjtttelj. f»ßnb«>.=,8eitKafl („Weiflerblatt") Vir. 18

roirb Beantragt, bie fßrioattnitiatioe, bie fid) gegenroärtig
gettenb map, burd) ©emeinbemittel fatfräftig ju unter*
ftüpn.

Umbau bec Stenpriicfe tit ©ebenftorf. ©er Stegie»

ruugSrat legt barüber betn ©roßen Stat ein ©etret oor.
®ie Soften be§ Umbauet betragen gr. 79,000. ©aran
teiftet ber Staat 60 ^Prozent, gteid) gr. 47,000. ®ie
übrigen 40 Prozent merben auf bie intereffierten @e»

meinben uerteitt.
©iuc rafcf) firfj entuticfehiöc ©cmeittbe ift ©ictifott.

Seine ©inrooperzaP pt fidj int ^atjre 1807 um jirfa
500 fßerfotmt uermept. ®ie Sautätigteit mirb aud)
biefe§ gap eine rege fein. @S finb jeßt fpn bie 93au=

gefpanne für ap öiefeS gap zur 2lusfüpung tommenbe
SBoppufer auSgefpieben.

IBattutefett itt Snfef. ®ie Sergebung ber Arbeiten
für ben Steubau beS babifdjen SaßnßofeS pt
toieber fonberbare Submiffionsblüten gezeitigt, ßroifdjen
bem £>öptangebot uttb bent niebrtgften für bie Stiefbau»
arbeiten ber netten Slnlagen beftebt eine fßreiSbifferenz
non runb fed)§ SJtillionen SRarf.

Umäitdea«.
Itcber bie fiibbentfdjeu .fplzprcifc fpeibt man ben

„Sit. St. 91." : „®ie fübbeutfdjen ©ägemerte pben fidf)

gegenüber bem Srettergroßpnbel entgegenfommenber er»

roiefen, jebod) ope nennenSroerten ©rfotg. So z^P
fid) ba§ ©efpift raeitcr î)ittau§, bis ber Seöatf burd)
ben ©intritt ber Saufaifott bringenber mirb. SJtait no=
tiert bie 100 Stüd 16' 10" 1" unfortierte, brennborb»
freie Fretter 89—89'/. 9JÎ., für 11" 99 9JÎ., für 19"
119—119Ys SR. ab SBert. 21ucf) in gefdjnittenen Sau--

ptjern mar rupgeS ©efcpft: Sannen» unb gipenfant»
plzer mit übtipr SBatbt'ante 41—42 SR. per geftmeter
frei SBaggon SRannpim. ©itt biefer Sage in Saben»
Saben abgepltener Serfauf im SBalbe mar nur fdgoad)
befup unb ber 3ufd)tag erfolgte burd)fd)nitt(id) etroa
6 ißrojent unter Saje. Ueberfeeifp .ffötjer raerbett

Zur 3*k menig angebracht.

©er 500,000 fte ©aSmeffer üott 3. ©Ifter. ®ie
Serliner gabrif ber girtna S. ©Ifter pt foeben ipen
500,000ften ©aSmeffer gefertigt. gn fämttidjen Gabrilen
ber alten ©asfirma finb jufammen über I',/. SRißiotteit
©aSmeffer fabriziert rcorbett. ;Sei biefem feltenen ^ubi»
täum bürfte eS oott Qntereffe fein, einige ttäpre eingaben
über bie ©ntmidetung biefeS SBelfpufcS 51t machen.

®aS £>auS befleht feit bent fjape 1848. Sie gabrif
rourbe oon bem oetfiorbenen gabrifanten Sigmar ©ifter
begrünbet.

Bn ben barauffolgeitbett ^ap'cn mttrbe mit ber £)er*
ftettung oott naffen unb trodeuen ©aSmeffern begonnen
unb junädjft nach englifpm SRufter mit fjüpoerfeu,
roelp in Itubit'fuß engl, ben ©aSfonfum anzeigten, ge*

fertigt.
Sann tarn in ben fiepiger Qapeu bie aßgemeitte

©infüpung beS melrifpn SRaßfptemeS, mobttrd) eine

große Umänberung ber ©aSmeffer bebingt mürbe. Samt»
liehe Bäßlmerfe tourben für öaS meirtfp SRaßfpftem
eingerichtet unb jcpteit nunmep nad) Jtubifmetern.

Ser Siegeslauf beS ©afeS ift ja fo allgemein befanrtt,
baß eS nip oermunbertid) erfpeint, rnenn ber Serbtaud)
an 5tonfumgaSmeffern mit jebein Qape cani enorm
roudjS unb bie Seriiner gabrit' allein nip mep imftanbe
mar, ben Sebarf an ©aSmeffern für einen großen Seil
Seutfd)lanbS ju becfen. Sei ben ftet§ fteigettben 91tt»

forberungen mürben nad) unb nad; oott Sigmar (Sifter
auch itn 9lu§lanb Filialen errid)tet, meldje ebenfalls fptefl
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Genau gezogene Schraubendrähte
in Ringen und Stangen

Rund-, Vierkant- und Sechskanteisen
sowie

Profile jeder Art in Eisen und Stahl

gifte, 1
sowie

in Schönheit des Aussehens, Genauigkeit der Aus-
führung und Festigkeit des Materials den besten Kon-

kurrenz-Fabrikaten ebenbürtig.

aufblühten uttb ju ppr Seiftungpcpgt'cit emporftiegeu.
2tber nip allein ber Sau oon 5tonfumga§meffern

ttaffen unb trodeuen Spfiemê mürbe ttad) aßen Siegeln
ber Secpif aupefüpt unb erroeitert, fottbertt aud) ber
Sau großer Station§ga§ineffer unb anberer Apparate
für ben inneren 3lu§bau oon ©a§roerfen. Qn§befonbere
fRegulatorcn, Ilmtaufregler, Siprpitêregler unb in
neuerer Bett aud) Steiniger, tourbe itt bett Setrieb auf»

genommen. Bur B«t finb bie größten Station§ga§meffcr
mit einem ïrommetinptt oon 60 m" per llmbrepug
oon ber ffirma S. ©Ifter ßergefteßt toorbett. ©benfo
finb bie Stegulatoren sur Stegulierung be§ ©aébrudeê
im ©tabtrop'neß ber Stäbte bis junt 1200 mm Slop'»
burptieffer gefertigt unb in Seirieb gefetjt morbeti.

®ie oorerroäpten Slpparate merben als Spezialität
gefertigt, fo baß bie SÖßerfe eine große Soßfommenpit
in ber fperfteßung biefer Apparate erreip pben. @ie

beßnbeu fieß itt aßen größeren ©aSmerlen SDeutfdjtanbS
in ttteperen ©fentplaren.

$aS rote l'irijt oerfeßt bie ganze Statur itt eine eigen»

artige ©rregung. Bin Dbferoatorium zu Buoifi) bei fßariS
mad)t man bamit gegenmärtig, unter Seitung oon ©amiße
Flammarion, intereffante ©pperimentc an ißßanzen; bie
bereits erzielten ©rgebniffe finb gerabezu überraf^enb.
Stumen unb Säutndjen zoßlreidjter Slrten, bie unter Se»

ftral)tungen mit rotem ßip gezogen mürben, z^gen in
ber ©truftur unb itt ber ©ntmidlung auffaßettbe Ser»
änbetungeu; mandje finb in ein unb betfelben Beit faft
fünfzehn SJtal fdjneßer geioadjfett als ipe „SCrtgetroffen",
bie bei normalen Sid)te gezogen mürben. ®aS tonnte
man befonberS bei ben ©alaten, ben Segonien, ben
Buterrüben, ben ©tiefmüttevdien unb ben Stetten tonfta»
tieren. ©in ©alatftenget fd;oß auf mie ein ftarteS Stop',
unb bie Slätter mürben ganz prt unb maren nip mep-
eßbar, ©aß baS Stot aud) auf bie Stiere roirtt, ift be»

tannt: SRinbcr, befonberS aber ©tiere merben beim Sin»

blid ber roten Burbe ganz «>üb. laffen fid) burp
rote Sappen leicht anloden, unb neuerbingS pt man ent»

bedt, baß aud) bie ©eibeitmürtner bureß rote Sappen ge=.

töbert merben. 2leplid)e§ tarnt man aber aud) bei SRän»

nern unb beobapen, unb ba§ „Bournal" erzäpt»
mit Sezug barauf einen fep intereffanten Baß : B" ber-
pptograpijifd)en Stnftalt „Sumière" tourbe oiel bei rotem;
Sicht gearbeitet. Unter bem ©inftuß biefeS 8id)teS mürben
bie Ülrbeiter unb Slrbeiterinnen fo neroöS unb reizbar,
baß e§ z^ifP" SJtännern unb grauen prufig zu 3ä"fe»
reien, ja fogar z« @(^tägereien tarn. Um ben grieben
mieber prjuftellen, mußte man fdjtießfid) ba§ rote Sicht
bur^ oioletteS erfeßen.
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wird beantragt, die Privatinitiative, die sich gegenwärtig
geltend mache, durch Gemeindemittel tatkräftig zu unter-
stützen.

Umban der Neußbrücke in Gebcnstorf. Der Regie-
rungsrat legt darüber dem Großen Rat ein Dekret vor.
Die Kosten des Umbaues betragen Fr. 79,999. Daran
leistet der Staat 69 Prozent, gleich Fr. 47,999. Die
übrigen 49 Prozent werden auf die interessierten Ge-
meinden verteilt.

Eine rasch sich entwickelnde Gemeinde ist Dictikon.
Seine Einwohnerzahl hat sich im Jahre 1897 um zirka
599 Personen vermehrt. Die Bautätigkeit wird auch
dieses Jahr eine rege sein. Es sind jetzt schon die Bau-
gespanne für acht dieses Jahr zur Ausführung kommende
Wohnhäuser ausgeschrieben.

Bauwesen in Basel. Die Vergebung der Arbeiten
für den Neubau des badischen Bahnhofes hat
wieder sonderbare Submissionsblüten gezeitigt. Zwischen
dem Höchstangebot und dem niedrigsten für die Tiefbau-
arbeiten der neuen Anlagen besteht eine Preisdifferenz
von rund sechs Millionen Mark.

vtltchltâêiitt.
Ueber die süddeutschen Holzpreisc schreibt man den

„M. N. N.": „Die süddeutschen Sägewerke haben sich

gegenüber dem Brettergroßhandel entgegenkommender er-
wiesen, jedoch ohne nennenswerten Erfolg. So zieht
sich das Geschäft weiter hinaus, bis der Bedarf durch
den Eintritt der Bausaison dringender wird. Man no-
tiert die 199 Stück 16" 19" 1" unsortierte, brennbord-
freie Bretter 89—89'Z M., für 11" 99 M.. für 19"
119—IllUZ M. ab Werk. Auch in geschnittenen Bau-
hölzern war ruhiges Geschäft: Tannen- und Fichtenkant-
Hölzer mit üblicher Waldkante 41—42 M. per Festmeter
frei Waggon Mannheim. Ein dieser Tage in Baden-
Baden abgehaltener Verkauf im Walde war nur schwach

besucht und der Zuschlag erfolgte durchschnittlich etwa
6 Prozent unter Taxe. Ileberseeische Hölzer werden

zur Zeit wenig angebracht.

Der 509,999 ste Gasmesser von S. Elster. Die
Berliner Fabrik der Firma S. Elster hat soeben ihren
599,999sten Gasmesser gefertigt. In sämtlichen Fabriken
der alten Gasfirma sind zusammen über 14/z Millionen
Gasmesser fabriziert worden. «Bei diesem seltenen Jubi-
läum dürste es von Interesse sein, einige nähere Angaben
über die Entwickelung dieses Welthauses zu machen.

Das Haus besteht seit dem Jahre 1848. Die Fabrik
wurde von dem verstorbenen Fabrikanten Sigmar Elster
begründet.

In den darauffolgenden Jahren wurde mit der Her-
stellung von nassen und trockenen Gasmessern begonnen
und zunächst nach englischem Muster mit Zählwerken,
welche in Kubikfuß engl. den Gaskonsum anzeigten, ge-

fertigt.
Dann kam in den siebziger Jahren die allgemeine

Einführung des metrischen Maßsystemes, wodurch eine

große Umänderung der Gasmesser bedingt wurde. Sämt-
liche Zählwerke wurden für das metrische Maßsystem
eingerichtet und zählteil nunmehr nach Kubikmetern.

Der Siegeslauf des Gases ist ja so allgemein bekannt,
daß es nicht verwunderlich erscheint, wenn der Verbrauch
an Konsumgasmessern mit jedem Jahre ganz enorm
wuchs und die Berliner Fabrik allein nicht mehr imstande

war, den Bedarf an Gasmessern für einen großen Teil
Deutschlands zu decken. Bei den stets steigenden An-
forderungen wurden nach und nach von Sigmar Elster
auch im Ausland Filialen errichtet, welche ebenfalls schnell
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in 8cküntieit des Kussekens, denauigkeit der Kus-
kütirung und Festigkeit des IViaterials den besten Kon-

kui'i-en2-?gbrikaten ebenbürtig.

ausblühten lind zu hoher Leistungsfähigkeit emporstiegen.
Aber nicht allein der Bau von Konsumgasmessern

nassen und trockenen Systems wurde nach allen Regeln
der Technik ausgeführt und erweitert, sondern auch der
Bau großer Stationsgasmesser und anderer Apparate
für den inneren Ausbau von Gaswerken. Insbesondere
Regulatoren, llmlaufregler, Sicherheitsregler und in
neuerer Zeit auch Reiniger, wurde in den Betrieb auf-
genommen. Zur Zeit sind die größten Stationsgasmesser
mit einem Trommelinhalt von 69 ,w' per Umdrehung
von der Firma S. Elster hergestellt worden. Ebenso
sind die Regulatoren zur Regulierung des Gasdruckes
im Stadtrohrnetz der Städte bis zum 1299 mm Rohr-
durchmesser gefertigt und in Betrieb gesetzt worden.

Die vorerwähnten Apparate werden als Spezialität
gefertigt, so daß die Werke eine große Vollkommenheit
in der Herstellung dieser Apparate erreicht haben. Sie
befinden sich in allen größeren Gaswerken Deutschlands
iil mehreren Exemplaren.

Das rote Licht versetzt die ganze Natur in eine eigen-
artige Erregung. Im Observatorium zu Juvisy bei Paris
macht man damit gegenwärtig, unter Leitung von Camille
Flammarion, interessante Experimente an Pflanzen: die
bereits erzielten Ergebnisse sind geradezu überraschend.
Blumen und Bäumchen zahlreichter Arten, die unter Be-
strahlungen mit rotem Licht gezogen wurden, zeigen in
der Struktur und in der Entwicklung ausfallende Ver-
änderungeu: manche sind in ein und derselben Zeit fast
fünfzehn Mal schneller gewachsen als ihre „Artgenossen",
die bei normalen Lichte gezogen wurden. Das konnte
man besonders bei den Salaten, den Begonien, den
Zukerrüben, den Stiefmütterchen und den Nelken konsta-
tieren. Ein Salatstengel schoß auf wie ein starkes Rohr,
und die Blätter wurden ganz hart und waren nicht mehr
eßbar. Daß das Not auch auf die Tiere wirkt, ist be-

kannt: Rinder, besonders aber Stiere werden beim An-
blick der roten Farbe ganz wild. Frösche lassen sich durch
rote Lappen leicht anlocken, und neuerdings hat man ent-
deckt, daß auch die Seidenwürmer durch rote Lappen ge-.
ködert werden. Aehnliches kann man aber auch bei Män-
nern und Frauen beobachten, und das „Journal" erzählt-
mit Bezug darauf einen sehr interessanten Fall: In der
photographischen Anstalt ,,Lumière" wurde viel bei rotem
Licht gearbeitet. Unter dem Einfluß dieses Lichtes wurden
die Arbeiter und Arbeiterinnen so nervös und reizbar,
daß es zwischen Männern und Frauen häufig zu Zänke--
reien, ja sogar zu Schlägereien kam. Um den Frieden
wieder herzustellen, mußte man schließlich das rote Licht
durch violettes ersetzen.
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